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Tanne (kr) ● Der Harzklub-
Zweigverein Tanne hat in der 
Corona-Pandemie – wie andere 
ehrenamtliche Zusammen-
schlüsse auch – mit erschwer-
ten Bedingungen zu kämpfen. 
Die Arbeit der Wanderfreunde 
sei nur eingeschränkt möglich, 
geführte Touren und Treff en 
mussten ausfallen. „Das Ver-
einsleben liegt brach, Kontak-
te nur über Telefon“, berichtet 
Pressewartin Susanne Rei-
mann. 

Dennoch gebe es wichtige 
Anliegen, die erledigt werden 
müssten. „Wenn es darum geht 
für die Sicherheit der Wander-
wege zu sorgen, kann man 
nicht warten, bis wir Corona in 
den Griff  bekommen haben“, so 
Susanne Reimann. Angesichts 
der vielen Wanderer, die täg-
lich im Harz unterwegs seien, 
müssten die Wanderwege mit 
den dazugehörigen Brücken 
gepfl egt und nach Bedarf repa-
riert werden.

Eine Baustelle haben die 
Harzklubler bereits in Ord-
nung gebracht. Vier Mitglieder 
des Vereinsvorstandes haben 
zum Jahresende hin die unte-
re Brücke am Allerbach in Ei-
genregie vollständig erneuert. 
Aus gutem Grund, wie Susan-
ne Reimann betont: „Es war 

inzwischen Einsturzgefahr 
gegeben.“ Die von Harzklub-
Mitgliedern erbaute Querung 
habe „mindestens zehn Jahre“ 
gehalten, doch die Balken wa-
ren in dieser Zeit morsch ge-

worden. Ohne Reparatur hätte 
der Wanderweg, der von Tanne 
in Richtung Königshütte führt, 
gesperrt werden müssen.

Wegen der in der Corona-
Pandemie geltenden Abstands-

regeln waren sich die Mit-
glieder einig, dass an diesem 
Projekt nicht allzu viele Per-
sonen beteiligt werden sollten.
Unter Leitung von Wegewart 
Hartmut Bartel wurde die Ak-
tion – unter Einhaltung der gel-
tenden Aufl agen – angepackt. 
Unterstützung erhielt der We-
gewart von den drei Vorstands-
kollegen Willi Saalfeld, Hans-
Joachim Wolf und Susanne 
Reimann. Nach drei Stunden 
Arbeit war die Aufgabe erledigt. 

Für die Harzklub-Vorständ-
ler war dies weniger Bürde als 
Freude, betont Susanne Rei-
mann. „Gerade jetzt war es für 
die Beteiligten eine willkom-
mene Abwechslung, denn das 
Vereinsleben geht einem schon 
ab.“ 

Im Jahr 2020 habe der Harz-
klub-Zweigverein Tanne damit 
insgesamt drei Brücken rund 
um Tanne und Sorge instand-
gesetzt. Weitere Projekte seien 
derzeit nicht in Sicht. Der We-
gewart überprüfe regelmäßig 
den Zustand der Bauwerke im 
Zuständigkeitsbereich. Wie 
sich das weitere Vereinsleben 
im Jahr 2021 gestalten werde, 
sei noch sehr ungewiss, so die 
Pressewartin. Klar sei jedoch: 
„Untätig werden wir auch in 
diesem Jahr nicht sein.“

Mehr Sicherheit für Wanderer 
Tannes Harzklub-Zweigverein hat marodes Brückenbauwerk erneuert

Mitglieder des Harzklub-Zweigvereins Tanne haben die untere Brü-
cke am Allerbach vollständig erneuert.  Foto: Hans-Joachim Wolf

Meldungen

Oberharzstadt (vs) ● Eltern, die 
in der derzeitigen Corona-
Pandemie die Notbetreuung 
in Anspruch nehmen müssen, 
fi nden auf der Homepage der 
Stadt Oberharz am Brocken 
die erforderlichen Unterlagen. 
Darauf weist eine Sprecherin 
der Stadtverwaltung in einer 
Pressemitteilung hin. Die 
Eltern werden unter anderem 
darüber informiert, dass nur 
die Kinder und die Mitarbeiter 
die Einrichtungen betreten 
dürfen, der Zutritt zum Kita-
Gelände nur für einen Erzie-
hungsberechtigten gestattet 
ist und dieser zu anderen 
Kindern und den Mitarbeitern 
einen Sicherheitsabstand von 
1,50 Metern einhalten muss. 

Detaillierte Infomationen 
online unter http://www.

oberharzstadt.de/de/kinderbe-
treuung.html

Informationen zur 
Kinderbetreuung

Benneckenstein/Elbingerode (vs) 

● Der ursprünglich für den 
heutigen Sonnabend, 23. Ja-
nuar, geplante Gottesdienst 
in der St.  Laurentiuskirche in 
Benneckenstein fällt aus. Das 
teilte Katja Stieler aus dem 
evangelischen Pfarramt mit. 
Den Gemeindegliedern aus 
Benneckenstein soll jedoch 
ermöglich werden, den Got-
tesdienst am morgigen Sonn-
tag, 24. Januar, ab 10.30 Uhr 
in Elbingerode zu besuchen. 
Dafür werden Mitfahrgele-
genheiten angeboten, so Katja 
Stieler weiter. 

Interessenten können sich 
bei Katja Stieler unter der 
Telefonnummer (039457) 

402 53 oder bei Peggy Rieche 
unter der Telefonnummer 
(039457) 402 61 melden.

Kein Gottesdienst in
Benneckenstein

➡

Stiege (vs) ● Während der Schnee 
in tieferen Lagen wieder ge-
schmolzen ist, präsentiert sich 
der Oberharz weiter als Win-
terwunderland aus dem Bilder-
buch - ein Szenario, das sich 
Hobbyfotografen nicht entge-
hen lassen, darunter Michael 
Lumme aus Abbenrode. „Nach-
dem ich  die Stabkirche besucht 
habe, musste ich einfach noch 
einen kurzen Halt einlegen. Der 
Blick über den See zum Schloss 
ist immer wunderschön, auch 
jetzt im Winter“, schwärmt 
der leidenschaftliche Hobbyfo-
tograf. Wenn Ihnen auch ein 
schönes Foto gelungen ist, schi-
cken Sie es uns doch per Mail 
an redaktion.wernigerode@
volksstimme.de (Datenmenge 
etwa zwei MB) mit einer kurzen 
Beschreibung. Geben Sie bitte 
auch Ihren Namen, den Wohn-
ort und eine Telefonnummer 
für etwaige Rückfragen an. 

Winterblick
zum Stieger
Schloss

Das Waldfreibad in Elend 
erhält derzeit eine neue 
Anlage zur Wasserauf-
bereitung. Der Verein hat 
dafür Fördergeld orga-
nisiert und will damit 
den Bestand des Bades 
sichern.

Von Katrin Schröder
Elend ● Es ist eine Investition 
in die Zukunft: Im Waldfreibad 
in Elend wird derzeit eine neue 
Wasseraufb ereitungsanlage 
installiert. Damit sei der Ba-
debetrieb in der kommenden 
Saison und darüber hinaus ge-
sichert, berichtet Ralf Gläsing, 
Vorsitzender des Waldbadver-
eins. Möglich wurde das Vorha-
ben durch Förderung über das 
Leader-Programm. 

In puncto Technik haben 
die Vereinsmitglieder, die das 
Waldfreibad betreiben, lange 
mit einem gewissen Nerven-
kitzel gelebt. Die alte Anlage 
hat fast 30 Jahre lang für fri-

sches Wasser im Schwimmm-
becken gesorgt, mit der Zeit 
aber immer wieder und immer 
mehr Schwierigkeiten bereitet. 
„Wir mussten viel improvisie-
ren“, berichtet Ralf Gläsing. 
Nur dank des Einsatzes und der 
Findigkeit von Reiner Fuchs, 
Vorstandsmitglied und Inge-
nieur, habe man die Technik 

immer wieder zum Laufen be-
kommen. Inzwischen hatten 
die Mitglieder aber Sorgen, dass 
die Pumpe den Geist aufgeben 
könnte – was den Badebetrieb 
lahmgelegt hätte.

Deshalb bemühte sich der 
Verein um Ersatz und organi-
sierte das nötige Geld. Rund 
150 000 Euro kostet die neue 

Wasseraufb ereitungsanlage. 
Knapp 113  000 Euro davon, 
75 Prozent der Summe, werden 
vom Amt für Landwirtschaft, 
Flurneuordnung und Fors-
ten (ALFF) bezahlt. Das Geld 
stammt aus EU-Fördertöpfen, 
die Leader-Gruppe Harz hat es 
vermittelt. Ralf Gläsing lobt 
die „riesengroße Unterstüt-
zung der öff entlichen Stellen“. 
Der Verein sei „sehr dankbar“ 
für die Finanzhilfe des ALFF 
und die Beratung des Leader-
Managements. 

Alleinstellung für Freibad

Die Stadt Oberharz am Brocken 
gab ebenfalls einen Zuschuss, 
der Verein hat einen Eigenan-
teil beigesteuert. Dafür ver-
wendet wurden zum Beispiel 
Einnahmen von Veranstal-
tungen im Freibad. „Wir ver-
suchen, damit ein Alleinstel-
lungsmerkmal zu schaff en“, 
sagt Peter Hunger, ehrenamtli-
cher Wirt der Waldbadschenke 
und Vereinsmitglied. 

Bei der Saisoneröff nung, der 
Irischen Nacht und dem Wald-
fest wollen sie ein etwas ande-
res Programm bieten – was mit 
dem Musikgeschmack und den 
Kontakten der Vorstandsmit-
glieder zusammenhängt. Pe-
ter Hunger, der selbst Saxofon 
spielt, ist stolz, dass Musiker aus 
Berlin, Schottland und den USA 
gerne im Waldfreibad auftreten. 

Das große Geld lasse sich so 
zwar nicht erwirtschaften, den-
noch ließe sich damit arbeiten, 
sagt Ralf Gläsing. „Das sind klei-
ne Summen, die uns aber hel-
fen, etwas anzusparen.“ So hat 
der Verein zum Beispiel schon 
vor drei Jahren in eine Steue-
rungsanlage für die chemische 
Wasseraufb ereitung investiert. 
Kostenpunkt: rund 30 000 Euro.

Nun folgt die Wasseraufb e-
reitungsanlage. Im vergange-
nen Oktober haben die Vereins-
mitglieder begonnen, die alte 
Technik in Eigenregie abzubau-
en. Inzwischen sind die neuen 
Filterbehälter und die Rohrlei-
tungen montiert. „Die gesamte 

Elektrik muss noch folgen“, so 
Ralf Gläsing. Und sobald das 
Wetter es zulasse, werde noch 
ein Graben für die Abwasser-
leitung gezogen, ergänzt Peter 
Hunger. Endgültig fertig werde 
die Wasseraufb ereitung mit der 
Inbetriebnahme – Ralf Gläsing 
schätzt, dass es Ende Mai so 
weit sein könnte, abhängig von 
der Pandemie-Lage.

Sicher für zwölf Jahre

Das Wasser aus dem Überlauf 
am Beckenrand landet dann 
in einem Schwellbehälter und 
wird über Rohrleitungen in den 
Filter geführt. In zwei großen 
Behältern, die in einem sepa-
raten Gebäude stehen, wird das 
Wasser gefi ltert und gesäubert. 
Die neue Technik sei für die Zu-
kunft unentbehrlich, sagt Ralf 
Gläsing. „Diese Anlage sichert 
für die kommenden zwölf Jahre 
das Bestehen des Bades.“ Das 
hätten sie sich von der Stadtver-
waltung schriftlich bestätigen 
lassen. 

Frisches Nass für Elends Waldbad
Warum der Freibadverein jetzt die veraltete Technik zur Wasseraufb ereitung auf Vordermann bringen lässt

Peter Hunger (links) und Ralf Gläsing vom Waldbadverein Elend zei-
gen die neue Wasseraufbereitungsanlage.  Foto: Katrin Schröder
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Achtung Vollsperrung
In der Zeit vom 28.01.2021 – 29.01.2021 wird an der 
OU Harsleben, B 79 der Zubringer aus Ri. Halberstadt 
in Fahrtrichtung Quedlinburg wegen Straßenbauarbeiten 
voll gesperrt. Eine Umleitung ist ausgeschildert.

Strabag AG
Meyers Bausanitär und Verkehrsabsicherung M B V KG
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